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Genauere Wiederbeschreibungen dreier Alysiinen 
aus Madagaskar 

(Hymenoptera, Braconidae, Alysiinae) 


von Max Fischer * 


Resume. — L’auteur redeerit trois especes de Braconidae, Alysiinae anterieurement elassees 
da ns le genre Phaenocarpa. Deux especes sont placecs respectivement dans les genres Cralospila 
et Asobara. 

Les Holotypcs des trois especes reeoltees a Madagascar sont deposes au Museum de Paris. 
Les principaux caracteres monographiqucs sont representes sur cinq figures. 

Abstract. — Three spccies from Madagascar are redescribed : Cratospila seyrigi (Oranger), 
Asobara subdenlala (Granger) and Phaenocarpa bicolor Granger. Important morphological details 
are ligured. 


Frau Dr. S. Kelner-Pillault hatte die Freundlichkeit, mir die folgend behandelten 
Arten aus dem Museum Paris zum Studium zur Verfügung zu stellen. Ich möchte für die 
Hilfe an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank ausdrücken. Die Beschreibungen berück¬ 
sichtigen die in den letzten Jahren für die Kennzeichnung der Alysiinen als wesentlich 
erkannten Merkmale. 

Folgende Abkürzungen wurden verwendet : ZI , Z2, Z3 — Mandibelzähne I bis 3 ; 
SP3 = dritte Mandibelspitze ; Gl , G2 , G3 usw. = Geißelglieder 1, 2, 3 usw. ; r = Radius ; 
rl , r2, r3 = Radialabschnitte 1 bis 3 ; cuqul = i. Cubitalquerader ; b = Basalader ; n.rec. — 
Nervus recurrens ; d = Discoidalnerv ; tw — Nervulus ; cua = Anahjuerader ; n.pcir. = 
Parallelverv ; M = Medialzelle ; SM = Submedialzelle ; Cu2 = zweite Cubitalzelle ; B — 
Braehialzelle. 


Cratospila seyrigi (Granger) nov. comb. 

(Al)b. 1, 2) 

Phaenocarpa Seyrigi Granger, 1949, Mein . Inst, scient. Madagascar , ser. A, 2 : 401, 402, 
Phaenocarpa seyrigi , Papp, 1966, Acta zool. hung 12 : 135, $. 

? 

Kopf : l,75mal so breit wie lang, l,15mal so breit wie das Mesonot um, 3,2inal so 
breit wie das erste Tergit hinten ; Augen vorstehend, an den Schläfen bedeutend schmäler 

* Nalurhislorisches Museum Wien , 2. Zoologische Abteilung. 
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Abi*. 1, 2. — Cratospila seyrigi (Granger). 1, Kopf mit Fühlerbasis und Mundwerkzeugen 
und Thorax in Schrägansicht von unten ; 2, Propodeum und Abdomen in Dorsalansicht. 


als an den Augen ; Abstand der Toruli voneinander und von den Augen bedeutend kleiner 
als ihr Durchmesser ; Ocellen auf einem wenig erhabenen Feld stehend, ihr Abstand vonein¬ 
ander wenig größer als ein Ocellusdurchmesser, Ocellarfeld fast breiter als der Abstand 
eines äußeren Ocellus vom inneren Augenrand ; Epikranialfurche deutlich. Kopf l,9mal 
so breit wie das Gesicht. Gesicht l,2mal so breit wie hoch, gleichmäßig gewölbt, schwach 
behaart, Toruli deutlich vorstehend. Clypeus halb so breit wie das Gesicht, zweimal so 
breit wie lang, vorn gerundet, durch eine glatte, halbkreisförmige Furche vom Gesicht 
getrennt. Paraclypealgruben an dem Exemplar nicht sichtbar, da von den Mandibeln 
verdeckt, wahrscheinlich nicht breiter als ihr Abstand von den Augen. Mandibel entlang 
der Mittellinie l,8mal so lang wie apikal breit, unterer Rand wenig konvex, oberer vom 
basalen Drittel an etwas nach oben gebogen, distal wenig breiter als proximal, ZI klein 
und stumpfwinkelig, Z2 spitz und vortehend, dessen obere Kante mit deutlichem Inter- 
kalarhöcker, ein runder Einschnitt zwischen ZI und Z2, Z3 an der Spitze gerundet, ein 
rechter Winkel zwischen Z2 und Z<3, aus Sp3 entspringt ein gebogener, gegen die Basis 
ziehender Kiel ; Außenseite glatt. Maxillartaster viel länger als die Kopfhöhe, reichen bis 
zur Hinterhüfte. Fühler dünn, 2,7mal so lang wie der Körper, 48-bis 60gliedrig (Original¬ 
beschreibung) ; Gl llmal so lang wie breit, 2,3mal so lang wie G2 und gleich breit wie 
die folgenden Glieder, G2 5mal so lang wie breit, G 25 dreimal so lang wie breit; Geißelglieder 
nur schwach voneinander getrennt, die Haare so lang wie die Breite der Geißelglieder, in 
Seitenansicht meist nur zwei Sensillen sichtbar. 

Thorax : l,45mal so lang wie hoch, l,4mal so hoch wie der Kopf. Mesonotum so breit 
w T ie lang, Notauli vorn tief eingedrückt, einfach, V-förmig, reichen auf die Scheibe, werden 
hier aber schwächer, jedoch vollständig entwickelt und reichen als Hache Eindrücke bis 
zum Rückengrübchen, Seiten überall, aber nur schwach gerandet. Praescutellarfurche 
glatt, vorn bogenförmig abgegrenzt, geteilt, jedes Seitenfeld so lang wie hinten breit. Pro¬ 
podeum mit kleiner, 5seitiger, quergeteilter Areola, Basalkiel und vollständigen, geraden 
Costulae in der Mitte, die Felder glatt. Beide Furchen der Seite des Prothorax gekerbt. 
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Sternaulus gekerbt, reieht an den Vorderrand, liieht aber ganz an die Mittelhüfte, hintere 
Randfurehe gekerbt, vordere Mesosternalfurehe gekerbt. Hintersehenkel 6mal so lang 
wie breit, Beine ziemlieh lang und dünn. 

Flügel : Stigma mäßig breit, l,8mal so breit wie die Länge von r2, r entspringt wenig 
hinter der Mitte, r2 1,3 mal so lang wie cuqul , r3 reieht an die Flügelspitze, 2,3mal so lang 
wie r2 , ti.rec. antefurkal, Cu2 distal nur wenig verjüngt, d l,66mal so lang wie n.rec ., nach 
vorn fast verjüngt, m» mehr als um die eigene Länge postfurkal, B geschlossen, 6,5mal 
so lang wie breit, parallelseitig, cua stark nach außen geknickt, n.par. entspringt aus der 
Mitte von B und weit naeh außen reichend ; d, der obere Teil von cua und n.par. bilden 
zusammen eine sehwaeh geschwungene Linie. SM im Hinterflügel ein Viertel der Länge 
von M, cu über b hinaus nur wenig verlängert und naeh unten gebogen. 

Abdomen : So lang wie Kopf und Thorax zusammen. Erstes Tergit 2,15mal so lang 
wie hinten breit, naeh vorn sehwaeh und gleichmäßig verjüngt, längsgestreift, Stigmen 
liegen vor der Mitte der Seitenränder. Bohrerklappen nur wenig länger als das erste Tergit. 

Färbung : Sehwarz. Gelb : Seapus, Pedieellus, Anellus, Mundwerkzeuge, Propleuren, 
alle Beine, Mesothorax unterhalb der Sternauli, Tegulae und die Flügeluervatur. Unter¬ 
seite des Abdomens gebräunt. Fühlergeißel braun, 6 Glieder hinter der Milte weiß. Flügel- 
uiembran hyalin. 

Körperlänge : 3,2 mm. 

Untersuchtes Material : Madagasear, Perinot, Foret eüte est, Museum Paris, 3. 32, A. Sey- 
iug, 1 $. 

Gr anger gibt in der Originalbesehreibung noeh mehrere weitere Exemplare von verschie¬ 
denen Lokalitäten in Madagaskar an. 

Holotype im Museum national d’llistoire naturelle, Paris. 

c? 

Almlieh dem $. Fühler oft ohne weißen Ring (Originalhesehreibung). 

Obwohl r2 wening länger ist als cuqul , ist die Art zu Craiospila Foerster zu stellen, 
weil alle anderen charakteristischen Merkmale auf diese Gattung hinweisen (Areolation des 
Propodeums, stark verlängerte Fühler, verlängertes und gestreiftes erstes Abdomiualter- 
git, weißer Fühlerring). 


Asobara subdentata (Grantrer) 

(Abb. 3) 

Phaenocarpa subdentata Granger, 1949, Merti. Inst, scient. Madagasear , ser. A, 2 : 401, 404, 
Phaenocarpa ( Asobara ) subdentata , Papp, 1966, Acta zool. hang., 12 : 134. 

? 

Kopf : l,7mal so breit wie lang, l,4mal so breit wie das Mesonotum, dreimal so breit 
wie das erste Tergit hinten ; an den Schläfen fast so breit wie an den Augen, Augen l,6mal 
so lang wie die Sehläfen, deutlieh behaart, Abstand der Toruli voneinander und von den 
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Abb. 3. — Asobara subdentata (Granger). Körper in Lateralansicht. 

Augen wenig kleiner als ihr Durchmesser ; Abstand der Ocellen voneinander etwas größer 
als ein Ocellusdurchmesser, der Abstand eines äußeren Occllus vom inneren Augenrand so 
groß wie die Breite des Ocellarfcldes. Kopf l,8mal so breit wie das Gesicht. Gesicht l,2mal 
so breit wie hoch, l,9mal so breit wie der Clypeus, gleichmäßig gewölbt, Haarpunkte 
kaum erkennbar. Clypeus 2,5mal so breit wie hoch, glatt, vorn gerundet, durch eine tiefe, 
gerade, glatte Furche vom Gesicht getrennt. Paraclypealgruben klein, rundlich, ihr Abstand 
von den Augen viel größer als ihr Durchmesser. Mandibel entlang der Mittellinie l,7mal 
so lang wie apikal breit, unterer Rand fast gerade, oberer schwach A-förmig nach oben 
geschwungen, ZI breit, abgerundet, dessen Kanten in rechtem Winkel zueinander stehend, 
ein spitzer Winkel zwischen ZI und Z2, Z2 spitz und vorstehend, Z3 breit und rund, ein 
rechter Winkel zwischen Z.2 und Z3 , aus Sp3 entspringt ein die Basis nicht erreichender 
Kiel ; Außenfläche uneben, glänzend ; Maxillartaster kaum länger als die Kopfhöhe. Fühler 
1,Sinai so lang wie der Körper, 22gliedrig ; Gl 4,5mal so lang wie breit und so breit wie 
die folgenden, G2 5,75mal so lang wie breit und l,3mal so lang wie Gl , G13 3,33mal so 
lang wie breit ; die Haare so lang wie die Breite der Geißelglieder, in Seitenansicht zwei 
Sensillen sichtbar. 

Thorax : l,6mal so lang wie hoch, l,2mal so hoch wie der Kopf. Mesonotum 1,2mal 
so breit wie lang, Notauli nur vorn entwickelt und einfach, Rückengrübchen strich förmig 
verlängert, Seiten nur an den Tegulae gerandet. Praescutellarfurche glatt, geteilt, jedes 
Seitenfeld l,5mal so breit wie lang. Propodeum glatt, vor der Mitte in eine Spitze ausge- 
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zogen, dahinter in zwei nahe beieinander verlaufende Kiele gegabelt, Costulae nur in der 
Mitte spurenhaft entwickelt, seitlich ganz fehlend. Sternaulus ziemlich schmal, fast gerade, 
reicht von der Mittelhüfte nahe an den Vorderrand, gekerbt, alle übrigen Furchen einfach. 
Hinterschenkel 5mal so lang wie breit. 

Flügel : Stigma mäßig breit, l,3mal so breit wie die Länge von rl , r entspringt unge¬ 
fähr aus der Mitte, r2 l,8mal so lang wie cuqul , rS l,7mal so lang wie r2, R reicht an die 
Flügelspitze, n.rec. um 0,6 der eigenen Länge antefurkal, d l,4mal so lang wie n.rec ., im 
basalen Viertel schwach geknickt, B fehlt ; n.rec. im Hinterflügel fehlend, cu über b hinaus 
nicht verlängert. 

Abdomen : So lang wie der Thorax. Erstes Tergit l,5mal so lang wie hinten breit, 
nach vorn geradlinig verjüngt, nur schwach längsgestreift, die nach hinten konvergierenden 
Basalkiele reichen bis zur Mitte. Bohrerklappen kaum vorstehend, in Seitenansicht fast 
so lang wie das erste Tergit. 

Färbung : Kastanienbraun. Gelb sind : Scapus, Pedicellus, Anellus, Gl, Mundwerk¬ 
zeuge, alle Beine, Tegulae und die Flügelnervatur. Erstes Abdominaltergit schmutziggelb. 
Gaster hellbraun. Die letzten 7 Geißelglieder weißlich. Flügelmembran hyalin. 

Kör per länge : 2,0 mm. 


c? 


Unbekannt. 

Untersuchtes Material : Madagascar, Tananarive, XII. 29, A. Seyrig, 22, 1 $. 
Holotype im Museum national d’Histoire naturelle in Paris. 


Phaenocarpa bicolor Granger 
(Abb. 4, 5) 

Phaenocarpa bicolor Granger, 1949, Mem . Inst . scient. Madagascar , ser. A, 2 : 401, 402, $. 
Phaenocarpa bicolor , Papp, 1966, Acta zool. hung., 12 : 134. 

? 

Kopf : Zweimal so breit wie lang, l,3mal so breit wie das Mesonotum, zweimal so 
breit wie das erste Tergit hinten ; Augen l,65mal so lang wie die Schläfen, an den Schläfen 
gerundet und schmäler als an den Augen, über den Wangen breiter als an den Augen ; 
Abstand der Toruli voneinander so groß wie ihr Durchmesser, ihr Abstand von den Augen 
kleiner, der Raum zwischen den Toruli gestreift ; Abstand der Ocellen voneinander so 
groß wie ihr Durchmesser, ihr Abstand von den Augen l,3mal so groß wie die Breite des 
Ocellarfeldes. Kopf l,65mal so breit wie das Gesicht. Gesicht l,6mal so breit wie hoch, 
ziemlich gleichmäßig behaart, die Haarpunkte deutlich, je eine gekrümmte, senkrechte, 
gekerbte Furche nahe bei den Augenrändern, Mittelkiel nach unten verbreitert. Paracly- 
pealgruben queroval, wahrscheinlich etwas breiter als ihr Abstand von den Augen. Clypeus 
abstehend, halb so breit wie das Gesicht, zweimal so breit wie hoch, runzelig punktiert, 
durch eine gekerbte Furche vom Gesicht getrennt. Mandibel entlang der Mittellinie 
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Abb. 4, 5. — Phaenocarpa bicolor Granger. 4, Körper in Lateralansicht ; 5, Mandibel. 

l,7mal so lang wie apikal breit, unterer Rand gerade, oberer im basalen Drittel gebrochen, 
apikal eine Spur breiter als basal, ZI sehr stumpf, Z2 spitz und vorstehend, Kante zwischen 
ZI und Z2 geschwungen, mit einer Kerbe in der Mitte, Z3 gerundet, dessen obere Kante 
geschwungen, ein spitzer Einschnitt zwischen Z2 und Z3 , aus Sp3 entspringt ein starker, 
an die Basis reichener Kiel, der obere Raum unregelmäßig runzelig, die Felder an den Spit¬ 
zen und der untere Raum glatt ; Maxillartaster wenig länger als die Kopfhöhe. Fühler nach 
der Originalbeschreibung 37-bis 41gliedrig, an dem untersuchten Exemplar 35 Glieder 
sichtbar ; Gl dreimal so lang wie breit, gleich breit wie die folgenden, G2 4,2mal so lang 
wie breit und l,4mal so lang wie Gl , G22 zweimal so lang wie breit; Geißelglieder dicht 
behaart, die Haare so lang wie die Breite der Geißelglieder, in Seitenansicht 5 Sensillen sicht¬ 
bar. 

Thorax : l,4mal so lang wie hoch, l,25mal so hoch wie der Kopf. Notauli vorn tief 
eingedrückt, V-förmig, vollständig, glatt, Rückengrübchen wegen der Nadelung nicht 
sichtbar, Seiten nur an den Tegulae gerandet. Praescutellarfurche geteilt, jedes Seitenfeld 
wenig breiter als lang, in der Tiefe mit wenigen Rippen. Postaxillae hinten gekerbt. Seiten- 
feldcr des Metanotums glatt. Propodeum mit Basalkiel, geschwungenem Querkiel und 
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einer unregelmäßigen kleinen Areola, in den hinteren Feldern einige unregelmäßige Kiele. 
Vordere Furche der Seite des Prothorax gekerbt. Sternaulus doppelt geschwungen, vollstän¬ 
dig, die Kerbung erreicht jedoch weder die Mittelhüfte noch den Vorderrand, hintere 
Randfurehe sehmal gekerbt, Epiknemialfurehe unten etwas gekerbt. Hintersehenkel 
5,5mal so lang wie breit. 

Flügel : Stigma mäßig breit, rl etwas kürzer als die Stigmabreite, r2 l,25mal so lang 
wie cuqul , r3 zweimal so lang wie r2 , n.rec. interstitial bis schwach postfurkal, Cu2 distal 
merklich verjüngt, d l,25mal so lang wie n.rec., B 3,6mal so lang wie breit, nv schwach 
postfurkal, n.par. interstitial und weit naeh außen reichend, cua fast interstitial ; n.rec. 
im Hinterflügel deutlich, cu weit über b hinaus verlängert. 

Abdomen : Erstes Tergit so lang wie hinten breit, ziemlich flaeh und glänzend, höch¬ 
stens uneben, naeh vorn stark und geradlinig verjüngt, Stigmen auf deutlichen Höckern 
in der Mitte der Seitenränder, Basalkiele reiehen an den Hinterrand, das sehmale Median - 
feld wenig erhaben. Gaster hinten kompreß. Bohrerklappen mindestens so lang wie Abdomen 
und Propodeum zusammen. 

Färbung : Schwarz : Mandibeln, Fühler, Kopf und Gaster. Taster angedunkelt. Rot¬ 
braun : Thorax, Beine und erstes Abdominaltergit. Gelb : Tegulae. Hinterschienen und 
Ilintertarsen etwas dunkler. Flügelnervatur braun. Flügelmembran gebräunt. 6 Fühler¬ 
glieder hinter der Mitte weißlieh. 

Körperlänge : 5,5 mm. 


c? 

Unbekannt. 

Untersuchtes Material : Madagascar, Ankaratra, Alt. 1800, HI. 40, Museum Paris, A. 
Seyrig, 1 $. 

Holotype im Museum national d’Histoire naturelle Paris. 
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